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Einleitung

Die SAM-Seminare bieten aktuelle und praxisnahe Informatio-
nen zu sonderabfallrelevanten Themen, z. B. über Änderungen 
oder Novellierungen abfallrechtlicher Grundlagen in Rheinland-
Pfalz, in Deutschland und in der Europäischen Union.

Der Besuch der SAM-Veranstaltungen bringt den Teilnehmenden 
die Regelungen zur Abfallbewirtschaftung näher. Außerdem 
werden wertvolle Hinweise über neue Technologien und Verfahren 
sowie deren Umsetzung zur Verbesserung des Umweltschutzes 
in den Betrieben vermittelt. Gezielt werden auch wirtschaftliche 
Aspekte betrachtet und Möglichkeiten zur Reduzierung der 
Kosten aufgezeigt.

Warum veranstaltet die SAM Seminare, Tagungen und Work-
shops?

Die Weitergabe von Tipps und Informationen gehört zum 
täglichen Geschäft der SAM. Dies geschieht in einer 
entspannten Atmosphäre durch kompetente Vortragende aus 
Praxis und Wissenschaft. Die Verbreitung der Hilfestellungen 
führt sowohl bei den Teilnehmenden als auch bei der SAM 
zu einer effizienteren und effektiveren Arbeit. Ausführliche 
Seminarunterlagen helfen bei der Nachbearbeitung und 
Umsetzung der vermittelten Kenntnisse im täglichen 
Arbeitsleben.

Die SAM verfolgt fortwährend das Ziel, den hohen Standard 
der Seminare, Workshops und Tagungen noch weiter zu ver-
bessern. Hierzu besteht unter anderem die Möglichkeit, auf den 
SAM-Veranstaltungen eine Beurteilung abzugeben. Selbstver-
ständlich können Anregungen auch persönlich an die Beschäf-
tigten weitergegeben werden.

Zielgruppen

¾¾ Betriebsbeauftragte von Unternehmen
¾¾ Beschäftigte in Behörden, Kommunen und der  

Entsorgungsbranche
¾¾ Beratende Dienstleistungsbetriebe/Ingenieurbüros/

Rechtsanwaltskanzleien

Programminhalte, Seminarbedingungen sowie Anmeldemög-
lichkeiten  sind im Internet unter https://sam-rlp.de/service/semi-
nare/ oder über den QR-Code zu finden.

https://sam-rlp.de/service/seminare/
https://sam-rlp.de/service/seminare/
https://sam-rlp.de/service/seminare/
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Anmeldung/Seminarbedingungen

Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über das Onlineformular, 
das über https://sam-rlp.de/service/seminare/ aufgerufen wer-
den kann. Die Seminarbedingungen gelten mit der Anmeldung 
als anerkannt.

Nach Eingang der Anmeldung erfolgt eine Anmeldebestätigung 
nebst Wegbeschreibung zum Veranstaltungsort. Diese ist Vor-
aussetzung für die Teilnahme. Die Rechnung wird ca. 2 Wochen 
vor Veranstaltungsbeginn versendet.

Frühbuchende erhalten einen Preisnachlass von 10 % bei Ein-
gang der schriftlichen Anmeldung bis spätestens acht Wochen 
vor der Veranstaltung. Beschäftigte in Behörden erhalten einen 
Behördenrabatt von 20 %. Es wird immer nur ein Rabatt pro Per-
son gewährt. 

Abmeldungen müssen grundsätzlich schriftlich erfolgen und sind 
wie folgt möglich:

•	 Bis 8 Wochen vor Veranstaltungsbeginn: kostenfrei
•	 Bis 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn: 25 € Bearbeitungs-

entgelt
•	 Bis 2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn: 40 € Bearbeitungs-

entgelt
•	 Innerhalb von 14 Tagen vor Veranstaltungsbeginn wird der 

volle Teilnahmebetrag fällig. Eine Vertretung ist möglich.

Die SAM behält sich vor, Veranstaltungsorte zu verlegen, Ver-
anstaltungen zusammenzulegen oder abzusagen, Vortragende 
auszutauschen, Vortragsthemen sowie Präsenzformate (online/
hybrid) zu ändern. Bereits gezahlte Entgelte werden bei Absage 
durch die SAM zurückerstattet.

Bei allen Veranstaltungen werden vorab Teilnahmelisten auf elek-
tronischem Wege versendet. Außerdem werden Bildaufnahmen 
erstellt, die auch im Nachhinein zur Bewerbung und Berichterstat-
tung verwendet werden. Eventuell werden Veranstaltungen live 
gestreamt. Wünsche einzelner Personen werden vor Ort nach 
Möglichkeit berücksichtigt.

Die SAM wünscht interessante und  
angenehme Veranstaltungen!

Stand: Dezember 2023

Sonderabfallprobleme zu           men lösen

https://www.sam-rlp.de/service/seminare/
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Themenübersicht: 

19. Fachtagung Kreislaufwirtschaft	 5 
Kooperationsveranstaltung mit dem Ministerium 
für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität  
Rheinland-Pfalz sowie dem Landesamt für  
Umwelt Rheinland-Pfalz

Workshop 1:	 6 
Abfallrechtliche Nachweisführung

¾¾ Vorab- und Verbleibskontrolle 
¾¾ Entsorgungsnachweis-, Begleit- und  

	 Übernahmescheinverfahren

Workshop 2:	 7 
Grenzüberschreitende Abfallverbringung

¾¾ Verfahren nach Artikel 18
¾¾ Notifizierungsverfahren

Abfall als Gefahrgut	 8

Entsorgung von Bauabfällen	 9 
Theorie und Praxis in der Bauabfallentsorgung

Chemie des Abfalls	 10 
Naturwissenschaftliche und technische  
Anforderungen an den Umgang mit  Abfällen

Publikationen der SAM	 13

Ein Besuch im Internet lohnt sich!	 14

Impressum	 14

Ansprechpersonen der SAM 	 13

Wieder dabei!
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19. Fachtagung Kreislaufwirtschaft

Kooperationspartner:

Zum Thema:

Neben technischen und betriebswirtschaftlichen Abläufen erfor-
dert die Organisation der Abfallentsorgung von den verantwort-
lichen Beschäftigten weitreichende Kenntnisse in unterschied-
lichsten Bereichen des Kreislaufwirtschaftsrechts. Für Erzeuger, 
Besitzer, Sammler, Beförderer, Entsorger, Händler und Makler 
von Abfällen gilt es, eine Vielzahl an EU-Vorschriften, nationalen 
Gesetzen und anderen Regelwerken im Blick zu behalten. An-
lass genug, um während der Fachtagung über aktuelle abfall-
rechtliche Regelwerke ins Gespräch zu kommen.

Zentralen Themen der Veranstaltung werden die Abfallverbrin-
gungsverordnung (VVA) sowie die Umsetzung der Novelle des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes sein. Inwieweit dadurch bekannte 
Problematiken gelöst werden, bleibt abzuwarten und wird si-
cherlich für einigen Gesprächsstoff auf der Fachtagung sorgen.

Ziel der Fachtagung ist es, über die neuesten Entwicklungen im 
Kreislaufwirtschaftsrecht auf EU-, Bundes- und Landesebene zu 
informieren und alle an der Abfallbewirtschaftung Beteiligten mit-
einander ins Gespräch zu bringen.

Termin		  Ort	 Seminar-Nr.

Donnerstag,	 13.06.2024	 Bingen	 16-01-24
von 9:00 bis ca. 16:00 Uhr

Wegbeschreibung zum Veranstaltungsort:

Diese Informationen werden zusammen mit der Anmeldebestä-
tigung versendet.

Preis:

140 € zzgl. MwSt. 
(inkl. Mittagsverpflegung und Getränken)

https://mkuem.rlp.de/de/startseite/
https://lfu.rlp.de/de/startseite/
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Workshop 1:  
Abfallrechtliche Nachweisführung

¾¾ Vorab- und Verbleibskontrolle

¾¾ Entsorgungsnachweis-, Begleit- und 
	 Übernahmescheinverfahren

Zum Thema:

Die Umweltgesetzgebung im Bereich des Abfallrechts ist sehr 
komplex und unterliegt ständigen Veränderungen. Das produ-
zierende Gewerbe muss sich mit den zahlreichen elektronischen 
Formularen und Dokumenten vor, bei und nach der Entsorgung 
auseinandersetzen. Eine korrekte Durchführung ist zwingend 
erforderlich und erleichtert außerdem den Betrieben und den 
Überwachungsbehörden die Arbeit.

SAM-Beschäftige, die täglich mit den Problemen der Nachweis-
führung in der Praxis konfrontiert sind, vermitteln das notwen-
dige Fachwissen anhand von Beispielen.

Inhalt:
¾¾ Gesetzliche Grundlagen (Bundes-/Landesrecht)

¾¾ elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

¾¾ Nachweispflichten

¾¾ Vorab- und Verbleibskontrolle der Abfallentsorgung

¾¾ Führen der Register

¾¾ Rechtliche Konsequenzen

¾¾ Praxisbeispiele

Termine		  Ort	 Seminar-Nr.

Mittwoch,	 13.03.2024	 Mainz	 W1-01-24

Donnerstag,	 27.06.2024	 Mainz	 W1-02-24

Mittwoch,	 27.11.2024	 Mainz	 W1-03-24

von 9:30 bis ca. 17:00 Uhr

Wegbeschreibung zum Veranstaltungsort:

Diese Informationen werden zusammen mit der Anmeldebestä-
tigung versendet.

Preis:

195 € zzgl. MwSt. je Workshop
(inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Getränken)
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Workshop 2:  
Grenzüberschreitende Abfallverbringung

¾¾ Verfahren nach Artikel 18

¾¾ Notifizierungsverfahren

Zum Thema:

Die Globalisierung der Märkte wirkt sich zunehmend auch auf 
die Entsorgung von Abfällen aus. Die im- und exportierten Ab-
fallmengen haben ein hohes Niveau erreicht. Bei der grenzüber-
schreitenden Abfallverbringung sind allerdings sehr komplizierte 
Rechtsvorschriften zu beachten.

Bei der Verbringung von Abfällen wird zwischen genehmigungs- 
und nicht genehmigungspflichtigen Verfahren unterschieden. 
Dabei kommt es im Wesentlichen auf die Einstufung der Abfälle 
sowie das Entsorgungsverfahren an.

Dieser Workshop hilft, einen Überblick über die gesetzlichen 
Grundlagen der grenzüberschreitenden Abfallverbringung aus 
und nach Deutschland zu bekommen und das Notifizierungs-
verfahren kennenzulernen. Die Teilnehmenden werden darüber 
informiert, welche Unterlagen notwendig sind und welche unter-
schiedlichen (Genehmigungs-)Verfahren bei der Notifizierung 
existieren. Angesprochen werden darüber hinaus Ausnahmen 
und Sonderregelungen bei der grenzüberschreitenden Abfall-
verbringung.

Inhalt:
¾¾ Gesetzliche Grundlagen

¾¾ Notifizierungsverfahren

¾¾ Allgemeine Informationspflichten

¾¾ Transportkontrollen und illegale Verbringungen

¾¾ Ausfüllhinweise und Übungen

Termine		  Ort	 Seminar-Nr.

Dienstag,	 23.04.2024	 Mainz	 W2-01-24

Dienstag,	 08.10.2024	 Mainz	 W2-02-24

von 9:00 bis ca. 16:30 Uhr

Wegbeschreibung zum Veranstaltungsort:

Diese Informationen werden zusammen mit der Anmeldebestä-
tigung versendet.

Preis:

195 € zzgl. MwSt. je Workshop
(inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Getränken)



8

Abfall als Gefahrgut

Zum Thema:

Die verschiedenen Teile des Gefahrgutrechts sind ein sehr kom-
plexes Regelwerk. Der Transport gefährlicher Güter mit dem 
Verkehrsträger Straße ist durch das ADR europaweit geregelt. 
Die in Deutschland vorgeschaltete GGVSEB legt die Pflichten 
und Verantwortlichkeiten eindeutig fest. Auch die Bestellung 
eines Gefahrgutbeauftragten spielt eine wichtige Rolle. Diese 
Vorschriften gelten uneingeschränkt auch beim Transport von 
Abfällen als Gefahrgut. Die Frage, wann ist Abfall auch Ge-
fahrgut, hängt von einigen Rahmenbedingungen ab. Dazu ist 
die Kenntnis über die Kriterien der einzelnen Gefahrgutklas-
sen unabdingbare Voraussetzung. Zentrale Fragen im Seminar 
sind deshalb: Wie sind Abfälle als Gefahrgut zu bewerten und 
zu transportieren? Verpacken des Abfalls, Beförderung in loser 
Schüttung oder Tanktransport – Was lässt das ADR unter wel-
chen Bedingungen zu?  Wer ist verantwortlich?

Das Seminar soll bei der täglichen Arbeit unterstützen und zu 
mehr Handlungssicherheit führen. In diesem Zusammenhang 
werden alle wichtigen Details aus den Teilen 1 – 9 des ADR, die 
GGVSEB und die GbV erläutert.

Inhalt:
¾¾ Praxisgerechte und standardisierte Anleitungen für den-

betrieblichen Alltag sollen helfen, die Arbeit zu erleichtern. 
Die Schnittstellen der abfall- und gefahrgutrechtlichen 
Vorschriften werden herausgestellt. Praktikable Lösungen 
werden anhand von Beispielen vorgestellt.

Termin		  Ort	 Seminar-Nr.

Dienstag, 02.07.2024	 Mainz	 24-01-24

von 9:00 bis ca. 16:00 Uhr

Wegbeschreibung zum Veranstaltungsort:

Diese Informationen werden zusammen mit der Anmeldebestä-
tigung versendet.

Preis:

295 € zzgl. MwSt.
(inkl. elektr. Tagungsband, Mittagsverpflegung und Getränken)

Wieder dabei!
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Entsorgung von Bauabfällen
Theorie und Praxis in der Bauabfallentsorgung

Zum Thema:

Das rheinland-pfälzische Abfallaufkommen der gefährlichen mi-
neralischen Massenabfälle (u. a. teerhaltiger Straßenaufbruch, 
belasteter Klärschlamm, kontaminierte Böden sowie belasteter 
Bauschutt und Gleisschotter) lag 2022 bei 38,4 % des Primär-
aufkommens. Die Bau- und Abbruchabfälle sind somit, gemes-
sen am Aufkommen, die größte Stoffgruppe. Daher ist eine res-
sourceneffiziente Kreislaufwirtschaft für Bau- und Abbruchabfäl-
le von enormer Wichtigkeit. Durch geeignete Recyclingverfahren 
können aus diesen Abfällen wieder Sekundärrohstoffe für die 
Bauwirtschaft hergestellt werden. Für eine nachhaltige Abfallbe-
wirtschaftung der Bau- und Abbruchabfälle sind der Ausbau der 
bestehenden Verwertungswege, eine Harmonisierung, eine bes-
sere Akzeptanz für Recycling-Baustoffe und das Vorhandensein 
von Absatzmärkten erforderlich.

Neben der Vorstellung von Handlungshilfen für den täglichen 
Umgang mit Bauabfällen werden Zusammenhänge aufgezeigt 
und Hinweise auf die Möglichkeiten ökologisch und ökonomisch 
orientierter Entsorgungswege gegeben. Zusätzlich wird die 
Einstufung ausgewählter gefährlicher Bauabfälle behandelt, es 
werden recyclingfähige Bauabfälle vorgestellt und ein Einblick in 
rechtliche Grundlagen zum Umgang mit Bauabfällen gegeben. 

Inhalt: 
¾¾ Abfallbewirtschaftung von Bauabfällen

¾¾ Gesetzte und Verordnungen

¾¾ Handlungshilfen und Informationen

Termin		  Ort	 Seminar-Nr.

Donnerstag,	 11.07.2024	 Mainz	 10-01-24

von 9:00 bis ca. 16:00 Uhr

Wegbeschreibung zum Veranstaltungsort:

Diese Informationen werden zusammen mit der Anmeldebestä-
tigung versendet.

Preis:
295 € zzgl. MwSt. 
(inkl. elektr. Tagungsband, Mittagsverpflegung und Getränken)
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Chemie des Abfalls
Naturwissenschaftliche und technische  
Anforderungen an den Umgang mit Abfällen

Zum Thema:

Der praktische Umgang mit dem Stoffstrom Abfall setzt Kennt-
nisse und Verantwortungsbewusstsein bei allen beteiligten Per-
sonen voraus. In der Regel kann die Einstufung als nicht gefähr-
licher oder gefährlicher Abfall und die Auswahl des geeigneten 
Entsorgungsweges – insbesondere in Verbindung mit Gefahr-
stoffen – nur über eine Analyse erfolgen.

Rechtlich sind Abfallanalysen durch die auf Grundlage des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes erlassenen Regelwerke gefordert. 
Deshalb sind Abfälle, deren Zusammensetzungen nicht bekannt 
sind, nach den in den Regelwerken zu bestimmenden Parame-
tern zu untersuchen.

Die Grundvoraussetzungen für ein gutes Analyseergebnis sind 
die Vorbereitung des zu beprobenden Abfalls, die gezielte Ent-
nahme der Probe und die ausführliche Dokumentation durch 
akkreditierte Probenehmer. Abweichungen von Empfehlungen 
und Fehler können zu negativen Auswirkungen bei Mensch und 
Umwelt führen.

Das Seminar gibt Hinweise für die Einstufung unterschiedlicher 
Abfälle und zeigt wichtige Zusammenhänge zwischen Probe-
nahme, Analytik, (human-)toxikologischer Einschätzung und den 
Umgang mit Abfällen auf. Neben der Vorstellung unterschied-
licher abfallanalytischer Summenparameter sind interessante 
Vorträge zu als gefährlich eingestuften Stoffen vorgesehen.

Inhalt:
¾¾ Abgrenzung gefährlich/nicht gefährlich

¾¾ Probenahme und Abfallanalytik

Termin		  Ort	 Seminar-Nr.

Mittwoch,	 20.11.2024	 Mainz	 23-01-24

von 9:00 bis ca. 16:00 Uhr

Wegbeschreibung zum Veranstaltungsort:

Diese Informationen werden zusammen mit der Anmeldebestä-
tigung versendet.

Preis:
295 € zzgl. MwSt. 
(inkl. elektr. Tagungsband, Mittagsverpflegung und Getränken)
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Publikationen der SAM

Zu verschiedenen Themen können Publikationen der SAM be-
zogen werden. Diese stehen größtenteils auch als PDF-Dateien 
unter https://sam-rlp.de/service/publikationen/ zum kostenlosen 
Herunterladen bereit. Außerdem kön-
nen die gedruckten Tagungsbände der 
Workshops 1 und 2 auf Anfrage gegen 
Entgelt erworben werden.

Die Broschüre „Grenzüberschrei-
tende Abfallverbringung“ gibt ei-
nen Überblick über die Grundlagen 
sowie die gesetzlichen Hintergrün-
de des Notifizierungsverfahrens. 

Merkblätter und Kurz-
Infos vermitteln einen 
schnellen Überblick über 
verschiedene Bereiche.

Auch die Praxisinfos, z. B. „Entsor-
gung von gefährlichen Abfällen“ 
geben viele Informationen an die 
Hand.
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Benutzung des A-Schildes

SAM Sonderabfall-Management-
Gesellschaft Rheinland-Pfalz mbH
Wilhelm-Theodor-Römheld-Str. 34
55130 MainzTelefon: 06131 98298-0Telefax: 06131 98298-22E-Mail: info@sam-rlp.dewww.sam-rlp.de

Stand: Januar 2019

Das A-Schild ist grundsätzlich  
erforderlich beim

gewerblichen Transport von Abfällen (national 
oder grenzüberscheitend) auf öffentlichen  
Straßen. 

In bestimmten Fällen bestehen gemäß Kreis-
laufwirtschaftsgesetz (KrWG) Ausnahmen (z. B. 
für Handwerker). 

Das A-Schild ist:
Eine rechteckige, rückstrahlende, weiße Warn-
tafel (40 cm Grundlinie, min. 30 cm Höhe) mit 
schwarzer Aufschrift „A“ (Buchstabenhöhe 
20 cm, Schriftstärke 2 cm).

A-Schilder sind vorne und hinten am Fahrzeug 
(bei Zügen ist die zweite Tafel an der Rückseite 
des Anhängers) anzubringen.

Zu beachten ist, dass beim Transport alle  
abfallrechtlichen Begleitpapiere vorhanden 
sein müssen! 
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le Registerführung bei gefährlichen und nicht  
gefährlichen Abfällen

SAM Sonderabfall-Management-
Gesellschaft Rheinland-Pfalz mbH
Wilhelm-Theodor-Römheld-Str. 34
55130 MainzTelefon: 06131 98298-0Fax: 06131 98298-22E-Mail: info@sam-rlp.dewww.sam-rlp.de

Stand: September 2017

Erzeuger, Einsammler, Beförderer und Entsor-

ger von gefährlichen Abfällen sind zur Führung 

von Registern verpflichtet(1). Die Register beste-

hen prinzipiell aus einer Zusammenstellung der 

(Sammel-)Entsorgungsnachweise sowie der Be-

gleit- und Übernahmescheine(2). Sie 
müssen systematisch nach Ab-
fallarten und in der zeitlichen Rei-
henfolge der Entsorgungsvorgän-
ge geordnet sein (siehe Nr. 1). 
Seit dem 01.04.2010 müssen die 
Register elektronisch geführt 
werden(3). Dazu gibt es verschie-
dene Möglichkeiten (siehe Nr. 3). 
Die Registerpflicht der Erzeuger, 
Einsammler, Beförderer und Ent-
sorger gilt auch dann, wenn die ge-
fährlichen Abfälle ausnahmsweise 
nicht nachweispflichtig sind. Aller-
dings ist dann eine elektronische 
Registerführung nicht vorgeschrie-
ben (siehe Nr. 2). Für Entsorger gilt darüber hinaus ei-

ne erweiterte Registerpflicht: Sie 
müssen auch die Annahme und Ab-
gabe von nicht gefährlichen Abfällen im Register 

verzeichnen(4). Dies muss aber nicht zwingend 

elektronisch erfolgen(5). Vielmehr können auch 

Papier-Register geführt werden (siehe Nr. 2).

Die in das jeweilige Register einzustellenden Be-

lege sind mindestens 3 Jahre aufzubewahren. 

Für Entsorger können im Zulassungsbescheid der 

Entsorgungsanlage längere Aufbewahrungsfristen 

angeordnet werden(6). Die Frist beginnt mit dem 

Datum der Einstellung des jeweiligen Nachweisbe-

legs in das Register. Für Entsorgungsnachweise 

endet sie dann, wenn die Aufbewahrungsfrist für 

den letzten hierauf bezogenen Begleitschein en-

det, frühestens jedoch mit Ablauf der Gültigkeit des 

Entsorgungsnachweises.Auf Verlangen der zuständigen Behörde sind die 

Register vorzulegen oder Angaben aus den Regi-

stern mitzuteilen(7) (siehe Nr. 4).1.	Register	für	nachweispflichtige	(gefährliche)	

Abfälle
Das Register für nachweispflichtige gefährliche 

Abfälle muss seit dem 01.04.2010 in elektro-

nischer Form geführt werden. Dabei müssen die 

im vorgegebenen XML-Format erstellten elektro-

nischen (Sammel-)Entsorgungsnachweise sowie 

Begleit- und Übernahmescheine innerhalb von 10 

Kalendertagen nach Erhalt systematisch und in 

zeitlicher Reihenfolge gespeichert werden. Hier-

bei ist darauf zu achten, dass die elektronischen 

Begleitscheine und Übernahmescheine den jewei-

ligen elektronischen (Sammel-)Entsorgungsnach-

weisen zugeordnet werden. Im Einzelnen:1.1 Erzeuger-RegisterErzeuger erhalten bei der Einzel-
entsorgung von gefährlichen Ab-
fällen die elektronischen Be-
gleitscheine im vorgegebenen 
XML-Format in zwei Versionen: 
einmal als Beleg für die Überga-
be der Abfälle an den Beförde-
rer (frühere Papier-Ausfertigung 
weiß) und einmal als Beleg für 
die Annahme der Abfälle durch 
den Entsorger (frühere Papier-
Ausfertigung altgold). Diese 
beiden Versionen sind unab-
hängig von der zeitlichen Rei-
henfolge ihres Erhalts immer 
gemeinsam und zusammen 
mit dem zugehörigen elektro-
nischen Entsorgungsnach-

weis abzuspeichern(8). Soweit bei einem Erzeuger Abfälle in einer Menge 

von maximal 20 Tonnen pro Abfallart und Kalen-

derjahr anfallen und er diese im Rahmen einer 

Sammelentsorgung von einem Einsammler ab-

holen lässt, erhält er hierfür lediglich einen Über-

nahmeschein(9). Dieser kann elektronisch oder 

in Papierform geführt werden(10). Je nachdem ist 

dann insoweit ein elektronisches oder ein Papier-

register zu führen. Gleiches gilt für Kleinmengenerzeuger (= Erzeu-

ger, bei denen jährlich nicht mehr als insgesamt 2 

Tonnen gefährliche Abfälle anfallen(11)), die ihre 

Abfälle selbst zu einer Entsorgungsanlage bringen 

und hierfür einen Übernahmeschein erhalten(12). 
1.2 Einsammler-RegisterEinsammler führen pro Bundesland, in dem sie 

einsammeln, separate elektronische Begleit-

scheine im vorgegebenen XML-Format. Die Ver-

sion der Begleitscheine, die sie vom Entsorger 

nach Anlieferung der Abfälle erhalten (frühere Pa-

pier-Ausfertigungen gelb und altgold), müssen sie 

Entsorgung gefährlicher Abfälle 
im Bauhandwerk 

Praxisinfo

https://sam-rlp.de/service/publikationen/
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Ein Besuch im Internet lohnt sich!

www.sam-rlp.de www.pius-info.de

Immer auf dem neuesten Stand:
„SAM aktuell“

Mindestens fünf Mal im Jahr 
erscheint der kostenlose E-
Mail-Newsletter der SAM 
mit Infos zu aktuellen Ge-
setzesänderungen, Problem-
lösungen aus der Praxis und 
Hinweisen auf interessante 
Veranstaltungen und Publi-
kationen. Ein Abonnement 
für die automatische Zusen-
dung kann über https://sam-
rlp.de/kontakt/newsletteran-
meldung/ oder über den QR-
Code bestellt 
werden.

Impressum:
Herausgeber: 	 SAM Sonderabfall-Management-Gesellschaft 
	 Rheinland-Pfalz mbH
	 Wilhelm-Theodor-Römheld-Str. 34, 55130 Mainz
Telefon:	 +49 (0) 6131 98298-14
Telefax:	 +49 (0) 6131 98298-22
E-Mail:	 ursula.schibielok@sam-rlp.de
Internet:	 www.sam-rlp.de
Layout:	 SAM GmbH
V. i. S. d. P.:	 Dr. Olaf Kropp
Redaktion:	 Öffentlichkeitsarbeit der SAM, Ursula Schibielok
Fotos:	 Fotolia: Weinberg (Titel) SAM
	 1. Ausgabe/ Stand: Dezember 2023
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Ansprechpersonen
Servicezeiten: Mo - Do: 9:00 bis 12:00 Uhr

und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie Fr: 9:00 bis 12:30 Uhr

Geschäftsführung
Dr. Olaf Kropp	 olaf.kropp@sam-rlp.de	 06131 98298-30
Nicole Sperber (Ass.)	 nicole.sperber@sam-rlp.de	 06131 98298-32

Zentrale
Jutta Mehler	 jutta.mehler@sam-rlp.de	 06131 98298-0

Vorabkontrolle/Entsorgungsanfragen
Dirk Lorig	 dirk.lorig@sam-rlp.de	 06131 98298-59
Harald Greinke	 harald.greinke@sam-rlp.de	 06131 98298-58

Vorabkontrolle/Anzeige/Erlaubnis
Manuela Lahr	 manuela.lahr@sam-rlp.de	 06131 98298-76

Notifizierung/Grenzüberschreitende Abfallverbringung
Felix Ursin	 felix.ursin@sam-rlp.de	 06131 98298-60

Verbleibskontrolle
Dr. Dirk Maak	 dirk.maak@sam-rlp.de	 06131 98298-20
Wolfgang Märker (int.)	 wolfgang.maerker@sam-rlp.de	 06131 98298-28
Jörg Brandenburg (nat.)	joerg.brandenburg@sam-rlp.de	 06131 98298-19

Verbleibskontrolle/Vergabe von Betriebsnummern
Simone Jakob	 simone.jakob@sam-rlp.de	 06131 98298-82

Verbleibskontrolle/Abfalltransportkontrolle
Ulrich Jeltsch	 ulrich.jeltsch@sam-rlp.de	 06131 98298-17

Abrechnung/Gebührenerhebung
Bernhard Gerhard	 bernhard.gerhard@sam-rlp.de	 06131 98298-40
Gisela Taitl	 gisela.taitl@sam-rlp.de	 06131 98298-44
Joachim Groß	 joachim.gross@sam-rlp.de	 06131 98298-48

Vermeidung, Verminderung, Verwertung/PIUS/Seminare
Maximilian Hohmann	 maximilian.hohmann@sam-rlp.de	 06131 98298-16

Öffentlichkeitsarbeit/Seminare
Ursula Schibielok 	 ursula.schibielok@sam-rlp.de	 06131 98298-14

Seminaranmeldungen
Corinna Quanz	 corinna.quanz@sam-rlp.de	 06131 98298-15

IT/ASYS
Arno Schlepper	 arno.schlepper@sam-rlp.de	 06131 98298-70
Benjamin Lambrich	 benjamin.lambrich@sam-rlp.de	 06131 98298-71
Sebastian Kleisinger	 sebastian.kleisinger@sam-rlp.de	 06131 98298-74

Qualitäts-/Umweltmanagement
Maximilian Hohmann	 maximilian.hohmann@sam-rlp.de	 06131 98298-16
Birgit Wiest	 birgit.wiest@sam-rlp.de	 06131 98298-50
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SAM Sonderabfall-Management- 
Gesellschaft Rheinland-Pfalz mbH
Wilhelm-Theodor-Römheld-Straße 34
55130 Mainz
Telefon: 	+49 6131 98298-0
Telefax: 	 +49 6131 98298-22
E-Mail: 	 info@sam-rlp.de
Internet: 	www.sam-rlp.de

Sonderabfallprobleme zuSAMmen lösen
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